
816 1916. September 26.

§ 6.

Die BremischeStaatsabgabe, die Reichsstempelabgabe, die Kosten der Eigentums¬

übertragung sowie die ein vom Hundert betragende Maklergebühr werden von jeder
Seite zur Hälfte getragen.

Das Protokoll wurde vorgelesen, von den Beteiligten genehmigt und eigen¬

händig wie folgt :
(gez.) Wessels
(gez.) I. Lauts
(gez.) Julius Beuermann
(gez.) I. H. Ahlers
(gez.) C. Bormann
(gez.) J. H. Kahrs

sowie zur Beglaubigung von mir, dem unterzeichneten Regierungsrat, unterschrieben:
(L. S.) (gez.) Dr. Sander.

2. Wahlen zur Kammer für Landwirtschaft.
Durch Gesetz vom 28. November 1915 (Gesetzbl . S. 274) ist bestimmt, daß

die für die Zeit bis 31. Dezember 1915 und 31. Dezember 1918 in die Kammer
für Landwirtschaft gewählten Mitglieder der Kammer erst mit dem 31. Dezember 1916
und dem 31. Dezember 1919 ausscheiden . Unter Berufung auf die Kriegslage hat
die Kammer für Landwirtschaft den Senat ersucht , durch Sondergesetz die Wahlperiode
der Mitglieder der Kammer um ein weiteres Jahr zu verlängern . Der Senat hält
den Wunsch der Kammer für Landwirtschaft für berechtigt und ersucht daher die
Bürgerschaft um ihre Zustimmung zu dem nachfolgenden Gesezentwurfe.
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Anlage. Gesetz, betreffend die Wahlen zur Kammer für Landwirtschaft .

Vom .
Der Senat verordnet im Einverständnis mit der Bürgerschaft :
Die für die Zeit bis 31. Dezember 1915 und 31. Dezember 1918 in die

Kammer für Landwirtschaft gewählten Mitglieder der Kammer scheiden erst mit dem
31. Dezember 1917 und dem 31. Dezember 1920 aus.
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